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Die erste Etappe der Sanierung 
nähert sich dem Ende.  FOTO: MWE  

RÖTHIS. (mwe) Am 1. Okto-
ber schließt das Haubenlokal 
Torggel nach über acht Jah-
ren seine Pforten. Die Betrei-
ber Franz und Angelika Dex-
Rauch gaben an, wieder mehr 
Zeit für sich und ihre vierjäh-
rige Tochter haben zu wollen. 
Vonseiten des Besitzers heißt 
es, dass es außer ein paar 
Ideen noch keine konkreten 
Pläne für die weitere Verwen-
dung des Gasthofs gäbe.

MÄDER. (pe) In zwölf Stun-
den, zwischen 7 Uhr mor-
gens und 19 Uhr abends, 
versuchte Daniel Raum am 
Schulsportplatz in Mäder ei-
nen Weltrekord im Joggling 
aufzustellen. Joggling ist eine 
Kombination aus Jonglieren 
und Joggen, der Läufer muss 
während der Bewegung jong-
lieren. Daniel Raum hielt das 
12 Stunden durch und brach 
am Ende alle Rekorde.

MUNTLIX. (mwe) Die Sanierung 
der „oberen Gasse“ verläuft 
nach Plan. Ende der Woche 
kann bereits der erste Bau-
abschnitt der rund 250.000 
Euro teuren Sanierung, von 
der Kreuzgasse bis zur Dali-
bies-Straße, abgeschlossen 
und dann mit Bauabschnitt 
zwei bis zur Fidelisgasse be-
gonnen werden. Der Verkehr 
wird in dieser Zeit gemeinde-
intern umgeleitet.
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ZIEHUNG VOM 28. SEPTEMBER 2014

ÖSTERREICH 
SECHSER: 7, 15, 20, 22, 23, 37/13
JOKER: 434249 

2 Sechser:  3,456.374,30 €
 Fünfer m. Zz.: 69.748,30 €
 Fünfer: 1.681,50 €
 Vierer m. Zz.: 165,40 €
 Vierer: 49,50 €
 Dreier m. Zz.: 15,90 €
 Dreier: 5,30 €
 Zusatzzahl: 1,20 €
 Joker: 299.141,60 €

SCHWEIZ
SECHSER: 2, 5, 7, 8, 12, 36/6
REPLAY: 1
JOKER: 366230

0 Sechser m. Plus: 6,000.000,00 Sf.
 Sechser 1,000.000,00 Sf.
 Fünfer m. Zz.: 13.621,80 Sf.
 Fünfer: 1.000,00 Sf.
 Vierer: 67,95 Sf.
 Dreier: 9,60 Sf.
 Joker: 2,400.000,00 Sf.

DEUTSCHLAND
SECHSER: 9, 13, 16, 19, 39, 48
SUPERZAHL: 5
SPIEL 77: 2251630
SUPER 6: 287926
1 Sechser und
 Superzahl: 9,041.453,10 €
 Sechser 859.089,40 €
 Fünfer m. Sz.: 10.512,10  €
 Fünfer: 3.334,40 €
 Vierer m. Sz.: 136,20 €
 Vierer: 34,50 €
 Dreier m. Sz.: 14,90 €
 Dreier: 8,60 €
 Zweier m. Sz.: 5,00 €

ZIEHUNG VOM 29. SEPTEMBER 2014
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ZIEHUNG VOM 29. SEPTEMBER 2014

5. Klasse der 178. Klassenlotterie
Eine Million Euro gewinnt:
Los Nr. 64.034 

Aus welchem Film stammt der Rat: 
„Flieht, ihr Narren“?

a) Indiana Jones: Der letzte Kreuzzug
b) Harry Potter: Der Stein der Weisen
c) Herr der Ringe: Die Gefährten
d) Fluch der Karibik: Fremde Gezeiten

 Aufl ösung auf /D3

VN-Quiz

Nominierung 
für Staatspreis
ZWISCHENWASSER. (mima) 
mwe) Das Projekt „Kin-
dergarten Muntlix“ hat es 
unter die letzten 19 der 78 
österreichischen Projekte 
zum   „Staatspreis für Archi-
tektur und Nachhaltigkeit“ 
geschaff t. Vergangene Wo-
che war die Jury zu Besuch 
in Zwischenwasser, um die 
Nominierungen für den Preis 
zu bestimmen. Der Bregenzer 
Architekt Matthias Hein, der 
den Muntliger Kindergarten 
geplant hat, und Bürgermeis-
ter Kilian Tschabrun freuen 
sich sehr darüber, unter die 
letzten 19 Projekte gelangt 
zu sein, die in Österreich ein-
gerreicht worden waren. Nun 
heißt es abwarten, wie sich 
die Jury entscheiden wird, 
nachdem sie alle Objekte be-
gutachtet hat.

Ilayda kämpft ums Überleben
Typisierungsaktion für 
Achtjährige und mehr 
als 40 weitere Leukä-
miepatienten.
BLUDENZ. (VN-mm) Ende 2011 
wurde bei Ilayda, einem tür-
kischstämmigen Mädchen, 
erstmals Leukämie diagnos-
tiziert. Nach einer Chemothe-
rapie schien sich das Schick-
sal des Kindes zum Besseren 
zu wenden. Es ging ihm gut. 
Dann vor zwei Wochen der 
herbe Rückschlag. Jetzt hilft 
der Achtjährigen nur 

noch eine Stammzellenspen-
de. „Und die braucht Ilayda 
so schnell wie möglich, an-
sonsten kann es sein, dass 
sie ihren neunten Geburts-
tag im Dezember nicht mehr 
erlebt“, beschreibt Susanne 
Marosch die Dramatik dieses 
Falles.

Für Ilayda organisiert die 
Obfrau des Vereins „Geben 
für Leben“ am 31. Oktober 
von 9 bis 21 Uhr im Zimba-
Park in Bürs eine Bluttypisie-
rungsaktion. „Wir möchten 
nichts unversucht lassen, 

um für Ilayda doch noch 
einen passenden Spender 
zu fi nden“, so Marosch. 

Gleiches gilt für die an-
deren mehr als 40 
Leukämie-Betroffe-
nen im Land, deren 
Leben inzwischen 
buchstäblich am sei-
denen Faden hängt.

Aufruf auf Facebook
Ilayda wohnt mit 
ihrer Familie in Sin-
gen am Bodensee. 
In Vorarlberg gibt es 
jedoch viele Ver-
wandte und Bekann-
te. Zu ihnen gehört 
auch Cemanur Kar-
tal. Schon bei der 
Typisierungsaktion 
im Messepark, zu der 
fast 1700 Blutspen-
der kamen, half sie 
mit, ihre türkischen 

Landsleute zu mobi-
lisieren. Denn Ilayda 

hat das, was die Medizin 
gemischte Blutmerkmale 
nennt. Bei ihr überwiegt der 
asiatische Anteil. „Das macht 
es sehr schwierig, passen-
de Stammzellen zu fi nden“, 
weiß Kartal.

Sie selbst organisiert dem-
nächst erstmals in Wien 
eine Typisierungsaktion. 
In Deutschland wurden zu-
gunsten von Ilayda ebenfalls 
schon einige Aktionen auf 
die Beine gestellt. Bisher al-
lerdings vergeblich. „Es geht 
Ilayda sehr schlecht“, erzählt 
Cemanur Kartal mit leiser 
Stimme. Vor Kurzem erhielt 
sie vom Vater des Mädchens 

eine E-Mail. Darin stand, dass 
laut den Ärzten die Überle-
benschancen von Ilayda nur 
noch bei ein paar Monaten 
liegen. Auf Facebook hat 
Kartal deshalb unter dem 

Titel „Vorarlberg für Ilayda“ 
wieder einen Aufruf an ihre 
Landsleute zur Teilnahme an 
der Typisierungsaktion ge-
startet.

Verkaufsstellen gesucht
Blut ist zwar schnell abge-
nommen, Typisierungen sind 
in Österreich jedoch teuer. 
Eine einzige kostet 102 Euro. 
Bislang gibt es fi nanzielle 
Mittel für rund 300 Typisie-
rungen. „Für die Aktion im 
Zimba-Park brauchen wir 
aber mehr Geld, damit wir so 
viele Typisierungen wie mög-
lich durchführen können“, 
sagt Susanne Marosch ohne 
Zögern. „Es wird auch so nie-
mand weggeschickt“, ergänzt 
sie mit Nachdruck. Trotzdem 
hoff t sie auf weitere monetä-
re Unterstützung. Die soll der 
neue „Geben für Leben-Coo-
ler“ ermöglichen. Die Cooler 
halten Getränke sehr lange 
kalt und ebenso lange warm, 
ohne sich dabei die Finger 
zu verbrennen. Gesponsert 
wurden sie über die Firma 
„ESMACHTSINN“. Derzeit 
gibt es sechs Verkaufsstellen. 
„Schön wäre es, wenn unsere 
Cooler im ganzen Land ge-
kauft werden könnten, daher 
sind wir noch auf der Suche 
nach Verkaufsstellen“, sagt 
Susanne Marosch. Die Cooler 
kosten 10 Euro pro Stück. Der 
Reinerlös fl ießt in die Typi-
sierungen.

Wir möchten 
nichts unver-

sucht lassen, um für 
Ilayda doch noch 
einen passen-
den Spender 
zu finden.
SUSANNE
MAROSCH

Wer so klein ist, der muss auch mal eine Verschnaufpause machen. Dieses tolle Foto zeigt 
Simon Marte aus Muntlix mit dem niedlichen Hunde-Welpen Flora bei der Heuarbeit. Wir be-
lohnen dieses Bild mit einem Hunderfutter-Gutschein von „Royal Canin“. Wir freuen uns auch 
über Ihre Zusendung. Schicken Sie uns ein Bild mit Ihrem Haustier an: haustier@vorarlberger-
nachrichten.at.

Kurze Verschnaufpause!

VORARLBERGER
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Da war die Welt von Ilayda noch in Ordnung. Inzwischen hat sich das 
Leben des Mädchens und seiner Familie schwer verändert.  FOTOS: PRIVAT  

Weitere Infos unter 
www.gebenfuerleben.at

VORARLBERGER MUNDART. Kleinwalsertal  

„Dia alta 
Gaißa schlä-
cket au gää-
ra Salz.“
Auch ältere Menschen wissen Annehm-
lichkeiten zu schätzen. 

 QUELLE: VORARLBERGER MUNDART-

 WÖRTERBUCH, HUBERT ALLGÄUER

Temporäre Außenstelle 
der Krankenpfl ege-
schule Bregenz wird im 
Pfl egeheim Birkenwie-
se eingerichtet.

DORNBIRN. Im neuen Pfl ege-
heim Birkenwiese wird ab 
März 2015 eine Außenstel-
le der Krankenpfl egeschule 
Bregenz eingerichtet. Damit 
wird der akute Raumbedarf 
der Krankenpfl egeschule ab-
gedeckt. Gleichzeitig können 
Pfl egekräfte, die in den Pfl e-
geheimen dringend benötigt 
werden, direkt in Dornbirn 
ausgebildet werden.

Wie bereits im Pfl egeheim 
Höchster Straße erfolgt die 
Belegung des neuen Sozial-
zentrums in der Birkenwie-
se schrittweise. Derzeit sind 
dort nach dem Umzug der 
Bewohner aus dem Pfl ege-
heim Lustenauer Straße und 
der ersten Ausbauetappe 60 
der verfügbaren 105 Betten 
belegt. 2015 werden es rund 
75 Betten sein. Mit der dor-
tigen Einrichtung des Früh-
jahrskurses der Krankenpfl e-
geschule Bregenz können die 
derzeit nicht benötigten Zim-

mer angeboten werden.
Das Pfl egeheim Birken-

wiese wurde mit 105 Betten 
so großzügig angelegt, dass 
damit nicht nur der aktuelle, 
sondern auch in den kom-
menden Jahren der Bedarf an 
Pfl egebetten abgedeckt wer-
den kann. Eine stufenweise 
Belegung des Pfl egeheimes 
ist vor allem auch deshalb 
notwendig, weil entspre-
chend der steigenden Zahl 
an Heimbewohnern jeweils 
zusätzlich Pfl egekräfte einge-
stellt werden müssen. 

Die Krankenpfl egeschu-
le Bregenz ist räumlich und 
personell voll ausgelastet. 
Da es derzeit immer noch 
mehr Bewerber für die Di-
plompfl egeausbildung gibt, 
als aufgenommen werden 
können, war die Schule auf 
der Suche nach Räumlichkei-
ten in Dornbirn. Die Räum-
lichkeiten im Pfl egeheim 
Birkenwiese eignen sich 
dafür sehr gut, ohne dass 
bauliche Adaptierungen vor-
genommen werden müssen. 
Konkret wird ein Teil des 3. 
Obergeschoßes (15 Zimmer) 
an die Krankenpfl egeschule 
Bregenz vermietet werden.

Krankenpfl egeschüler
lernen im Seniorenheim


